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In unserer Gruppe wird derzeit intensiv an einer Methode geforscht, um möglichst nahe an das theoretische Limit von 1 µg C für C-14 Messungen heranzukommen. Dieses Interesse wurde durch die Eisproben aus Roswitha Drosgs Diplomarbeit sowie jüngste Anfragen für DNA Proben geweckt.

Roswitha Drosg hat jetzt ein Dissertation zum Thema "kleine C-14 Proben" begonnen.

Ein Haupthinderniss ist die Kontamination in der Probenvorbereitung. Um diese optimieren zu können, ist eine schnelle turn-around-Zeit (wesentlich kürzer als die mindestens 14 Tage für eine AMS-Messung) notwendig. Ein Verfahren mit einer turn-around-Zeit von ca 8 h (innerhalb eines Arbeitstages) für eine Blank-Bestimmung wurde entwickelt, und hat bereits zu einer Reduktion des Blanks auf 1 µgC geführt.

Als zweite Schwierigkeit wurde die sehr kleine Graphitisierungsausbeute für sehr kleine Proben identifiziert. Um den Reaktionsverlauf untersuchen zu können, wurde ein Restgasanalysator (RGA) an die Apparatur angeschlossen und kalibriert. Ein Verfahren wurde entwickelt um den Graphit verlustfrei in die Ionenquelle der AMS-Anlage zu bringen.
Dienstag, 10. April 2007, 14 Uhr s.t.

1090 Wien, Währinger Str. 17, "Kavalierstrakt",
1. Stock, Seminarraum von VERA

